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Amtlicher Teil.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Diejenigen Herren Bürgermeister , welche die Futtermittelbestel-
lmigen an mich oder an Herrn Bürgermeister LooS in Hergenroth

>e« lehi ^ ch nicht eingesandt haben , wollen nunmehr daS Ergebnis der
^ 'Bestellungen bis zum Donnerstag den 18 . d. Mts . an mich einsenden,

bNichlwitteilung  der Bestellungen bis zum obengenannten Zeit-
° ^ Vnkt tragen die Herren Bürgermeister die Verantwortung wenn die
rlüllellusWestellnngen anS ihren Gemeinde » bei der Verteilung nicht mehr be-

srluerzeiMsichtigt werden können.
^ . tttä  34 mache hierbei darauf aufmerksam , daß sich schon jetzt

.Wersche « läßt , daß in kürzester Zeit ein großer Notstand in Futter-
KnegSgi « jtteln eintreten wird.

, ‘f Es iß durchaus unerwünscht , wenn dann Schlachtungen vor-
dIenomwen werden müssen, zumal jetzt der eben mit rückwirkender

. . - iDraft vom Bnndesrat um 2,50 Mk . für den Zentner erhöhte Höchst»
8 rreis für Hafer die Anschaffung von Fnttermittel » den meisten

Landwirten ganz erheblich erleichtert.
Mesterbnrg , den 16. Februar 1915 . Der Kandrat.

l .)

ir
Ratio

«RtaciU Zur Regelung des Brot - und MehlverbrouchS wird gemäß 8
8 36 der Bekanntmachung de« Bundesrats vom 25 . Januar 1915

«it Genehmigung der Aufsichtsbehörde für den Umfang des Kreises
Westerborg folgendes angeordnet:

§ 1. Die Entnahme von Brot und Mehl ist nur mit der
oeschränkung zulässig, daß auf de» Kopf der Bevölkerung an Roggen»

erdand !" ? ? ei,robrot , sowiê Roggen - , Weizen », Hafer » und Gerstenmehl.
a_7„ »>d zwar Brot und Mehl insgesamt , für die mit Montag , den lö!

'Iebruar 1915 und jedem weiteren Montag beginnende Kalender.
>nai . wische höchstens 2 Kilogramm entfallen 'Dies gilt ohne Rücksicht

bei Bäckern und Händlern , oder aus
yumiuUS u stuDnro

ob die Entnahme
nTÄ i0eBta  L -stSnden erfolgt.
mnnntifc § ^ 5 0r  East -, Schank - und Kaffeewirtschaften wird die

von Brot und Mehl dahin beschränkt , daß auf die
ürnorc« l}BäelHe  Wirtschaft in den Orten Westerburg . Rennerod , Wallmerod.

M JttnterSljauffn , Mendt und Hundsangen an Roggen » und Weizen-
Roggen », Weizen », Hafer - und Gerstenmehl und zwar

unb  Mehl insgesamt , für die mit Montag , den 15 . Februar
frVnÄ 915 unb  i ebeH  weiteren Montag beginnende Kalenderwoche höch»

^ baS  Siebenfache der Menge entfällt , die der Hälfte des durch»
JTagesverbrauchs  vom 1 . bis einschließlich 15 . Januar

entspricht und in den sämtlichen anderen Gemeinden deS
* ii et' e8 ba8  Siebenfache der Menge eines Vierteils deS dnrchfchnitt»

»er . —tchen Tagesverbrauchs vom 1 . bis einschl . 15 . Januar 1915.
_ _ Weitere Ausnahmen kann der Landrat bewilligen . Für
«crhand '« " kenbäuser erfolgt eine besondere Feststellung von Fall zu Fall,
, vom wobei aber die allgemeinen Grundsätze des 8 3 zu beobachten sind.
w  s L ? ' Es dürfen nur EinheitSbrotc bereitet werden , und zwar:
^gegebene« a) (Roggenbrot ) mit höchstens 85 Prozent Roggenmehl
,er Druck

Außer den vorstehend aufgeführten Einbeitsbroten dürfen nur
noch Zwieback (mit höchstens 50 Prozent Weizenmehl ) und reine
Kovditorwaien hergestellt werden . Unter reinen Konditorwaren im
Sinne dieser Bestimmungen sind solche Backwaren zn verstehen, zu
deren Bereitung höchstens 10 Prozent der GewichtSmafle an Weizen»
oder Roggenmehl verwendet wird.

8 4. Das Bereiten und Backen von Kuchen wird in der
Weife beschränkt, daß solches nur in Haushaltungen und nicht bei
den Bäckern erfolgen darf und zwar wöchentlich einmal am
Mittwoch.

Bezüglich Zusammensetzung deS Kuchen « gelten die Bestim¬
mungen der 8§ 1 und 8 der Bekanntmachung von 25 . Januar 1915.

8 5 . Der Landrat ist befugt auf Antrag daS Durchwahlen
deS Getreides auch tu solchen Mühlen zu gestatten , die daS gefetz»
liche AuSmahlverhältniS nicht erreichen , aber wenigstens bis zu
fünfnndsiebzig vom Hundert durchmahlen können.

§ 6 . Bäcker und Brothändler dürfen Mehl und Backwaren
nur auf Grund der ihnen vorzulegenden von der Ortspolizeibehörde
auSzustellenden Brotkarte verabfolgen.

Brotkarten sind jedoch nur für solche HanShaltnngen zu ver¬
abfolgen , die nicht unter den § 4a der Bekanntmachung vom 25.
Jinnar 1915 fallen . Alle Eintragungen in die Brotkarte dürfen
nur mit Tinte oder Tintenstift erfolgen.

8 7 . Händler , Bäcker und Konditoren dürfen Brot nnd Mehl
außerhalb deS Kreises Westerburg nicht verkaufen . Abdruck dieser
Verordnung ist in ihren Geschäftsräumen auSzuhängen.

8 8 . Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 44 der Bekannt-
machuog vom 25 . Januar 1915 mit Gefängnisstrafe bis zn sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

8 9. Diese Anordnung tritt mit de« 15 . Februar 1915 in Kraft.
Die einschränkenden Bestimmungen dieser Verordnung beziehen sich
auch auf da» Bereiten von Backwaren im Haushalt und den Ge-
«eindebacköfen.

Westerburg , de» 10. Februar 1915.
Dar Krei »a « - sch« st de » Kreise « Westerburg.
** * *

Den Herren Bürgermeistern zur strengen Kontrolle , daß die
Bestimmungen dieser Verordnung nicht übertreten werden . Die
Brotkartenformulare sind in der Kreisblattbruckerci erhältlich.

Westerburg , den 10 . Februar 1915 . Der Landrat.
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und 1b Prozent Kartoffelmehl und mit einem Berkaufsgewicht
von 4 Pfund.

b) Vollkornbrot (Schwarzbrot , Schrotbrot ) mit einem Verkaufs-
gewicht von 3 Pfund.

o) Weißbrot in Form eines Brötchens mit einem Berkanfsge-
wicht von 75 Gramm und mit höchstens 70 Prozent Wetzen-
mehl « nd höchstens 30 Prozent Roggenmehl.
DaS Verkaufsgewicht muß bei diesen Einheitsbroten vorhanden

24 Stunden nach Fertigstellung.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 14 . September

1914 , E . 728 , weise ich Sie hiermit an , die AbganaSIisten über
die zur Fahne einberufenen Mannschaften deS Beurlaubtenstandes mir
spätestens bis zum 5 . März d. IS . einzuretchen . I » Spalte 15
ist der Tag deS Eintritts in den aktiven Dienst und außerdem an-
zugebe«. welchen Dienstgrad die betreffenden Steuerpflichtigen bet
ihrem Eintritt in das Heer bezw . in die Marine bekleideten.

Die Jnabgangstellung solcher Steuerpflichtigen , die znr Zeit
ihrer aktiven Dienstpflicht genüge » , ist hiervon unabhängig
»ad hat stet » sofort zu geschehen.

Ich erwarte , daß die Herren Bürgermeister sich bemühen , die
Zn » und Abgangstellnng richtig zu erledigen , damit die bisherigen
vielfachen Umstände vermieden werden.

Westerburg , den 15 . Februar. 1915.
Der Uorfitzeude

der Einkommenstener -Ueranlagnugs -Kommissto»
E . 714 . de » Kreises Westerburg.



Bekanntmachung.
A« SO . . SS . «ud 23 . Fcvrnar 1915 findet in

Wellrrvnrg in der Gastwirtschaft » an Wilhelm Jung
..Zur schönen Ansstcht " die Mnsternng und Anshednng
der Kandsturmpstlichtige » der IahrraKlasse » 1884 —1875
statt . Die Militarpapiere müssen zur Anshebnug mit¬
gebracht werde » .

Am 1. Anshrknngetng — SO . Februar — vormit¬
tag « 8 Uhr müssen die Landsturmpflichtigen der Jahresklassen
1884 — 1875 auS den Gemeinden

Arusböfe «, Berod , Berzhahn , Bilkheim , Brandscheid , Eaden,
Dahlen , Düringen , Ehrinabausen , Eisen , Elbingen , Elsoff,
Emmerichenhai «. Ettioghausca , Ewighausiv , Temünden , Gershasen,
Girkenroth . Girod , Görgeshausen , Goldhausen , Großholbach , Gnck-
heiw , Härtlingen , Hahn , HalbS , Heilberscheid . Hellenhahu -Tchllbg .,
Hergenrotb , Herschbach , Homberg , Hüblingen , Hundsangea , Irmtraut
und Kleinholbach erscheinen.

Am S. Au » lsrbu « g «tage — SS . Februar — uarmit-
tags 8 Mtzr müssen die Laudstannpflichtigeo der Jahresklassen
1884 — 1875 aus den Gemeinden

Kölbingen , Kuhnhöfen , Mähren , Meudt , Mittelhofen , Mols¬
berg , Nentershausen , Reuvkirche «, Neustadt , Niederahr , Niedererboch,
Niederroßbach , Niedcrsain , Nister -Möhrendorf , Nomborn , Oberahr,
Obererbach , Oberhause «, Oberroßbach , Oberrod , Obersain , Pottum.
Pütschbach , Rehe , Rennerod , Rothenbach , Ruppach , Saiuerholz,
Sainscheid , Salz und Salzburg erscheinen.

Am 3 . Ausheburrgstage — 23 . Februar — vormit¬
tag » 8 Uhr haben die Landsturmpflichtigen der betr . Jahrgänge
ouS den Gemeinden

Seck, Stahlhofen , Steiuefrenz , Waigandshain , Waldmühlen.
Wallmerod , Weidenhahn , Weltersburg , Wengenroth . Weroth,
Westerburg , Westernohe , Willmenrod , Winnen , Zehnhause » b. R
und Zehnhausen b. W . zu erscheinen.

Die Beorderung der Landsturmpflichtigen zur Musterung hat
durch ortsübliche Bekanntmachung z» erfolgen.

Bon der Aushebung bleiben ausgeschlossen:
ai Personen , welche zur Zuchthausstrafe verurteilt siud —

dauernd —
b) Personen , welche durch Straferkenntnis auS dem Heere oder

der Mariae entfernt sind — dauernd —
e) Personen , welche mit Berlust der bürgerlichen Ehrenrechte be¬

straft find — für die Dauer , während welcher fie unter
Wirkung der Ehrenstrafen stehen.

Sollten derartige Personen vorhanden sei», so wollen bie
Ortspolizeibehörde « mir diese umgehend mitteilen.

Die zu einem geordneten und gesicherten Betriebe der Eisen¬
bahnen , der Post - und Telegraphie unbedingt notwendigen , fest
angestellten Beamten und Arbeiter find von der Gestellung im
Musterungstermin befreit , wenn für sie UnabkömmlichkeitSbescheiuig«
ungen eingereicht sind.

Die Gemeindevorsteher müssen bei der Musterung anwesend
sein oder sich durch solche Personen vertreten lasten , welchen die '
Verhältnisse der Landsturmvflichtigen des betr . OrlS bekannt sind. !

Sollten iu den Laridsturwrollen Veränderungen eintreteu oder j
eingetreten sein, so ist mir dieses sofort zu melden.

Die Laudsturmpflichtigen müssen in nüchternem Zustande und ;
in reinlicher Kleidung und Wäsche erscheinen . Da ? Mitbringen i
von Stöcken , Messern pp . ist verboten.

Ich mache darauf aufmerksam , daß der unauSgebildete Land - !
sturm zur Aushebung kommt . Es haben also solche Leute der '
betr . Jahrgänge z« erscheinen, die s. Zt . die Entscheidung „Land - !
sturm mit oder ohne Waffe " oder „Ersatzreserve " erhalten und mit !
dem 32 . Lebeusjahre zum Landsturm übergetreten sind.

Mesterdnrg . den 10 . Februar 1915.
Der Zivtlvorfltzrvde der Grfatzkommifsto « .

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 10 . 2 - 1915
Kreisblatt No . 13 mache ich zur Begegnung von Zweifeln darauf
aufmerksam , daß alle in de « Jahre » 1875 bi » einfchi . 1884
geborene « Aandstnrmpssiihti - e« zur Londsturmmusterung zu
erscheinen haben.

Mestervarg . den 15. Februar 1915 . Der Kandrat.

Bekanntmachung.
Betr . : Kenntzrrng » » « Militärzüge « dnrch Zioilperfonvn.

Allen Zivilpersonen wird die Benutzung von Militärzügen
verdate «, sofern sie sich nicht im Besitz eines von höchsten Militär¬
behörden oder von Linienkommandanturen ausgestellten Geleit¬
scheine» befinden.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden auf Grund
des 8 9 deS Gesetzes über den Belagerungszusiaod vom 4 . Juni
1851 mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft , sofern die sonst
bestehenden Gesetze keine schärfere Strafe bestimmen.

Frankfurt a . M . . den 8 . Februar 1915.
XVUl . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General , gez. Freiherr von Gall,

General Der Infanterie.

Der Welt -Krieg , «*,5
26000 Mrn geftstgr«. 20 GWH§

unb 30 MOjllkUgrmhre erbtntft.£“l
WB . Großes Hauptquartier , 12 . Febr . Amtliis ©

Westlicher Kriegsschauplatz . An der Küste erschienen naip̂ ußrsi
längerer Pause gestern wieder feindliche Schiffe . Ucfie« *ert  ™
Ostende wurden von Fliegern des Gegners Bomben abgT^uppe!
rvorfen , die militärischen Schaden nicht anrichteten . An 3 5
der übrigen Front fanden Artilleriekämpfe statt . Besonder. W
viele Munition setzte der Feind gegen unsere Stellung Westlich
der Champagne ein . Einen nennenswerten Erfolg hat Btrissen
hierdurch nirgends erzielt . 'einer <

Bei Souain wurde noch ein Jnfanterieangriff versuchmßlang
der aber abgewiesen worden ist und bei dem 120 GefangeiKnige ;
in unserer Hand blieben . Lorgrab

Die gestern gemeldete Zahl der Gefangenen in dkvren hc
Argonnen erhöht sich um 1 Offizier und 119 Mann , iauchtal

Nordwestlich Verdun wurden mehrere feindliche SchützeMmte
grüben von uns genommen . Der bei diesem von französi^ Oe
scher Seite unter Vorantragen der Genfer Flagge unterkeind ai
nommener Gegenstoß wurde unter erheblichen Verlusten fikaurogo
den Feind abgewiesen . Die Festung Verdun wurde mstlich d
deutschen Fliegern mit etwa 100 Bomben belegt . n Ue

Am Sudelkopf in den Vogesen gelang es den Franzos ^ egen s
einen kleinen Vorgraben von unfern Stellungen zu besetzê ruppen

Oeplicher Kriegsschauplatz. Seine Majestät der Kais^ ^ ew
ist auf dem Kampffelde an der ostpreutzischen Grenze eingi . en
troffen . Die dortigen Operationen haben die Russen jir SeTart9e
schleunigen Aufgebung ihrer Stellung östlich der masurischa ^
Seen gezwungen . An einigen Stellen dauern die Käinpl ^ crum
noch fort . Bisher sind etwa 26000 Gefangene gt
macht , mehr als 20 Geschütze und 30 Maschine » a
gewehre erobert worden. Die Menge des erbeutete.
Kriegsmaterials läßt sich aber noch nicht annähernd üfatEaaat;
sehen. »lakvd.' t

In Polen rechts der Weichsel haben die deutschrtlährdet
Truppen die gestern gemeldete Offensive fortgesetzt , die Sta ^ ^ n H<

Sierpz genommen und wiederum einige 100 Gefangene ĝ ße An
macht . «f die d

Auf dem polnischen Kriegsschauplatz links der Weichsüadurch
keine Veränderung . ^ ulschla

WB . Großes Hauptquartier , 13 . Febr . Amtlie ^
Westlicher Kriegsschauplatz . An der Küste warfen a% afcöen
gestern wieder feindliche Flieger Bomben , durch die in btnleiat.
Zivilbevölkerung und deren Besitz sehr beklagenswertere den, l
Schaden angerichtet wurde , während wir militärisch mi? S " ge'
unerhebliche Verluste hatten . Ä '

In unserer Westfront wurden Artilleriekugeln aufze'
funden , die zweifellos aus amerikanischen Fabriken stammen H« i

Die Zahl der bei den gestern östlich Souain abĝ et au
wiesenen Angriffe gemachten Gefangenen erhöht sich auf £
Offiziere , 478 Mann . Vor unserer Front wurden 2% bw
Tote des Feindes gefunden , während unsere Verluste blondiere«
diesem Gefecht an Toten und Verwundeten 90 Mann bi
tragen . '

Nördlich Massiges (nordwestlich St . Menehould)
den in Verfolg unserer Angriffe vom 3. Februar weiter
1200 Meter von der französischen Hauptstellung genommen Ch,

Am Sudelkopf in den Vogesen versuchte der GegnAlcheu
erneut anzugreifen , wurde aber überall mühelos abgewiese^ ^ k

Oeplicher Kriegsschauplatz . Die Operationen an 1% , f18 übel
jenseits der ostpreußischen Grenze sind überall im glückliches,.
Fortschreiten . Wo der Feind Widerstand zu leisten velrd Eogl,
C.. XL - J- C. c r rr „ „ „ jj eieI  .sucht, wird dieser schnell gebrochen.

In Polen rechts der Weichsel überschritten unsere ^ fftfae«
griffstruppen die untere Skowa und gehen in Richtu ^ pgih^
Racionz vor . Sführe».

Von dem polnischen Kriegsschauplatz links der Weichŝ eratio«
ist nichts Besonderes zu melden.



WB. Großes Hauptquartier , 14. Febr. Amtlich.
• Westlicher Kriegsschauplatz. Nordöstlich Pont-a-Mouffon

entrtffen wir dm Franzosen daS Dorf Norroy und die
WVIwestlich dieses Ortes gelegene Höhe 365 ; 2 Offiziere 151

'  Mann wurden zu Gefangenen gemacht.
[tPt 3" den Vogesen wurden die Ortschaften Hilfen und Ober-
ltt-t.Tengern gestürmt; 135 Gefangene fielen in unsere Hände,
lmtliil Oestlicher Kriegsschauplatz. An und jenseits der ost¬
en naMußischen Grenze nehmen unsere Operationen den erwar-

Ux̂ eten Verlauf. ^In Polen rechts der Weichsel machten unsere
l abû 'uppen in Richtung Racionz Fortschritte.

Av 3 " Polen links der Weichsel keine Veränderung,
ffondeh WB. Großes Hauptquartier , 15. Febr. Amtlich,
ung Westlicher Kriegsschauplatz. Südlich Ipern bei Sankt Eloi

hat Mrissen wir dem Feinde ein etwa 900 Meter langes Stück
'einer Stellung. Gegenangriffe waren erfolglos. Ebenso

»ersuchuißlang ein Angriff des Gegners südwestlich La Bassee.
ssangeiKnige Dutzend Gefangene blieben in unseren Händen. Den

Zorgraben, den wir am Sudelkopf am 12. Februar ver-
in deoren hatten, haben wir wiedergenommen. Aus Seugern im

iauchtale wurde der Feind geworfen. Den Ort Remspachu.
chützu'aumte er darauf freiwillig,
mnzösi^ Oestlicher Kriegsschauplatz. Nördlich Tilsit wurde der

unterkeind aus Piktupönen vertrieben. Er wird in der Richtung
'ten sî auroggen weitergedrängt. Diesseits und jenseits der Grenze
de voifiiich der Seenplatte bauern die Verfolgungskämpfe noch

n Ueberall schreiten unsere Truppen schnell vorwärts,
anzofîegen feindliche über Lomza vorgehende Kräfte stoßen deutsche
besetzvr̂uppen in der Gegend von Kolno vor. Im Weichselge-
>Kaiser gewannen wir weiter Boden. Racionz ist von uns besetzt.
>einâ .^^ vorhergehenden Kämpfen wurden neben zahlreichen
ren .Gefangenen 6 Geschütze erobert.
irische 3n Polen links der Weichsel keine wesentliche Ver-
Wm̂ -rung.
ue g< Oberste Heeresleitung.
hine» ~ Vr - Klumier»rts de« Seekrieges.
leutete.. kr/« 11!1 Ih  5 e6r- Zur Ergänzung der Proklamation
i übel!» kuttidjeit Admiralität gibt die deutsche Gesandtschaft im Haag

rkaest: Seit Deutschlands Beschluß, dem englische« Beispiele
,r * ti ? . ' bte  knglisch - irischkn Gewässer vom 18 . Februar ab für

eutschMdrdet und als KrtegSgebiet zu erkläre«, hat England alle e«,.
e Stat'?^ Ĥ st« zu Kriegshäfe» und sich selb» für berechtigt erklärt,
rette bit"virale Flagge zu führen. Jetzt ist eine

»rotze Anzahl englischer Handelsschiffe bewaffnet mit der Instruktion,
•AtolkCj. bcat̂ eM̂ "ftkseeboote zu schießen oder fie anzuramme».

.delchfiadurch werde, diese Handelsschiffe zu Krtegsfahrzeugen und
)eutschland ist von neuem genötigt, alle neutrale Schiffe zu warnen,

1?.* e6rmar nicht die englischen Küstengkwäfser zu befahre«, da
N « 0ctI? bie  Rutsche Admiralität den Kampf gegen die
4« A .̂ Mfen und di- KriegShandclSflotte mit allen Mitteln
1 die sich dann noch ins Kriegsgebiet

swewSeben, laufen dieselbe Gefahr, die ste laufe« würde», wenn fie mitten
ch ihre»Kur« zwischen kämpfenden deutschen und englischen

® ^fÖintn wurden. Deutschlaud lehnt jede Verantwortunz
Grueralstak gefange«.

r5ebr  lDrathb . Nichtamtl.) „Az Est-
i abg ^ et aus Bustritz : Unsere Truvpen sind in Radantz eingezogen,

auf, ffLr*T Ö ^ ^neU und überraschend, daß der dort■*| d ' fuyucu uiiu uucLi u| ujt .no , Muß PC* " Oll [tu)
n 2o| fc,t“ be ^eueralstüb keine Zeit batte zu flüchten und

.v dem gesamten Bureau in Gefangenschaft geriet. Der kom-«urean ln Gesanger
iste »laudierende General verübte Selbstmord.

^ ^ « k-r«o« ih gerä«« t.
I « .T.” *1» 14- &br- (Drathb. Nichtamtlich.) Abgeordnete aus

) S eBerÖltIt£n bte  Nachricht, daß die Russen Czernowitz
, z Rückzug der Russe».

WU ' ^br . Das Morgenblad bespricht den

^ -Ächti- ste 2L ti bti ^ ulstn in Ostpre»ßen. Er nennt ihn daS
ewiefM '^ e militärische Ereignis feit langer Zeit. Kein russischer
an »Lg j v' be « ehr auf deutschem Bode«; der russische Rückzug sei
icklicbel° ^ opf °°SUr-te» worden. Die Niederlage habe eine

dedeutuug. als man in Rußland wie i« Frankreichen ueA England von dem russischen Norfiok aus ni,s,w^ f v - 7 — iw«fvuöiuMu wie tu mamreicD
V 'Mich!» Sorlioj auf bltfm ®<6i,t (etabe«»kii»«ue mogucyerwciic noch

:re^ fVir.1>11ar0i ere1, '|>0lfle"' rumal dieser iu Verbindung steht, mit dem
tlchtE ?tb,u !,e  Verbündeten gerade jetzt über die

^ Vpalheu und i« der Bukowina und hier mit großem Erfolge
iN-ichsperatiö» ft,?!*? Communigue, das von einer großen
^eichMatiou sprach, die endgültig da» Schicksal Ostpreußen» ent-

scheidenŝollte, laffe vermuten, daß die Ruffe, kvorhätte», ihre
Stellung vor der Weichsel anszugeben und sich gegen die Linie
Brest—LitowSk—Bjelostok, also über die ganze Front zurückzuzieheu.

Frankftr. Ztg.
Russtsche Urepertvacht,

Wie«. 14. Febr. In den letzte» Karpathen-Kämpfen wurde
ein rusfisches Bataillio», teils aufgeriebeu, teils gefan,eo genommen
das österreichische Uniform trug. Nach dem KriegSgesetz iS daS
Leben dieser gefangenen Russen verwirkt.

Worte , hier die Tat ' '.
Amsterdam. 14. Feb. Den deutschen Sieg in Ostpreußen

besprechend, sagt der „Tyd" unter Hinweis auf Sasonows und
GoremykinS prahlerische Dumareden: „Dort Worte, hier die Tat.
Nach sechs Monaten Krieg sind die Russen weiter von Berlin als
am Anfang des Feldzuges und weiter wie die Deutsche« von Paris.
Sie mußten Ostpreußen räumen, aus der Bukowina weichen, in
Polen sich bis vor Warschau zurückziehen; ihr Plan über die
Karpathen in Ungarn eiozubrechen, ist «icht geglückt. Alle Erwar¬
tungen der Bundesgenossen find getäuscht."

Das „Nllgemcen HandelSblsd" äußert fich, dem„B. 8." zu-
rolf», ähnlich und sagt, man könne fich den tiefen Eindruck wohl
vorstellen, de» diese deutschen und österreichischen Erfolge über die
Russen iu Deutschland und anderseits auf die Bundesgenosse« mache«müßten.

«rtechische Ueutratttat.
Seine Durchfuhr von Kries - materinl durch « riechr«-

ia «d « ehr!
Wie«, 14. Febr. (Drathber. Nichtamtl.) Die „Reichspost"

meldet aus Mailand: Nach vlättermeldunge» ouS Athen hat die
griechische Reaierung ei» allgemeines Verbot der Durchfuhr von
Waffen und Munition nach Serbien beschlossen. DaS Durchfuhr,
verbot richtet fich auch gegen die Fortsetzung von Ausladungen,
welche mit dem Kriegsmaterial der für Serbieu eingetcoffene«
französischen Dampfer im Hafen von Saloniki bereits begonnenhabe».

A« s dem Kreise Westerburg,
Mesterburg , den 16. Februar 1915.

Krschlagnahme de« Hafer » ««d erhöhte Höchstpreise.
Nachdem durch BundesratSbeschlutz vom 21. Januar d. IS . schon
die, nötigenfalls zwangsweise, Sicherstellung deS Haferbedarfes für die
HeereSverwaltuug bis zur nächsten Ernte angeordnet worden ist, hat der
BundcSrat durch Beschloß vom 13. Februar die Beschlagnahme der
gesamten Hafervorräte vom 16.d. M.ab verfügt. Es erschien, ebenso wie
beim Brotgetreide, die Festlegung, sparsame Verwaltung und plan-
mäßige Verteilung der vorhandenen Bestände geboten, damit ste bis
zur nächsten Ernte auSreichen. Nur ganz geringe Bestände von
weniger als einem Doppelzentner bleibe« von der Beschlagnahme
frei. Ferner wird trotz der Beschlagnahme den Landwirten Vorbe¬
halten, die Verwendung deS erforderliche» Saatgutes und eines
zur Erhaltung ihrer eigenen Pferde unbedingt nötigen Mindest-
qnantums, daS vorläufig auf drei Doppelzentner für den Zeitraum
bis zur nächsten Ernte bemessen ist. Um die Pferde allmählich an
die Berringerung des Haferfutters zu gewöhne«, soll für die Ueber-
gangszeit, vorerst bis zum 1. März, noch ei« Zuschlag von einem
Kilogramm für Tag und Tier gewährt »erden. Der Ausgleich
zwischen den Kommunalvcrwaltungen, in denen Ueberschüffe a«
Hafer vorhanden find und denjenigen, i« denen auch der Mindest-
bcdarf nicht Vorhände« ist, soll durch die Zentralstelle zur Beschaf-
fung der Heeresverpflegung in Berlin, der Ausgleich zwischen den
einzelnen Hafer- und Pferdebesttzern innerhalb der Kommunaloer-
bände durch diese erfolge«. Da die Landwirte genötigt sein werde«,
statt des Hafers, der ihnen zu Gunsten der Heeresverpflegung ent¬
zogen wird, kostspielige Ersatzfuttermittel zu kaufen, so ist gleich¬
zeitig eivc entsprechende Erhöhung der Höchstpreise für Hafer, und
zwar um 50 Mark für die Tonne, beschlossen worden. Diese Er¬
höhung erschien tunlich, nachdem durch die Beschlagnahme von
Roggen die Notwendigkeit wegfiel, den Haferpreis in einer be¬
stimmten Relation zvm Preise von Roggen und zwar unter diesem
zu hatten. Weil aber schon im Januar io einigen LandcSteilc»
eine umfangreiche Haferbeschaffnng für die Heer- und Marinever-
waltuig, teils im förmliche« Zwaugswege, teils unter einem ge¬
wissen moralischen Druck auf die Haferbesitzer, stattgefnnden habe,
so erschie« eS durch die Billigkeit geboten, die genannten Verwal¬
tungen zu ermächtigen, auch hierfür nachträglich eine gleiche PreiS-
tthohungz« bewilligen. Damit ist die Beschlagnahme für da» ganze
Reich ausgesprochen. Iu Preußen war ste bereits angeordnet.

(W. T . » .)
Au- Nah und Fern.

Mirsbade«. 12. Febr. (Priv.-Drnthbr.) I « der heute ab-
gehaltenen 20. Bollvirsammlung der Laadwirtschaftskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden wurde beschlossen, bei der Heeres¬
verwaltung zu beantragen, daß für landwirtschaftliche Arbeiten im
Bezirk, welche als gemeinnützige Arbeiten zu betrachten seien, Kriegs,
gefangene zur Verfügung gestellt werden, ohne dafür die Zahlung
der ortsüblichen Tagelohnes neben Unterbringung, Bewachung und



Verpflegung za fordern, sowie i* Setei« mit der StiatSregierang
uud der Landesdirektion dahin vorstellig zu werden, daß die aus¬
gedehnten Weidefläche» des WesterwaldeS mit Hilfe von Kriegsge¬
fangenen melioriert werden.

Kriegsbrot in Italien.
R - « . 13. Febr. (Ktr. Frkft.) Der Ministerrst beschloß ein

Dekret, daS die Herstellung des KriegSbrotS und den Verkauf zu
HinheitSpreife» in ganz Italien avordnet. Daneben bleibt die
Herstellung deS LuxuSbrotS bis snf weiteres erlaubt. DaS Dekret
wird in wenigen Tage» erscheinen. (Frankftr. Ztg .)

Nachruf!
Auf fremder Erde schwer und müde,
Sank hin Dein Haupt zur ew ’gen Ruh,
Fürs Vaterland gabst Du dein Lehen.
Schlaf wohl Du wackrer Streiter Du,
Warst noch so jung , starbst viel zu früh,
Wer Dich gekannt vergisst Dich nie.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 30. De-
zember im Argonner "Wald unser lieber Sohn, Bruder
und Enkel der Freiwillige , Musketier

Heinrich Hof,
5. Kompagnie , Infanterie -Regiment No. 144

im jugendlichen Alter von 19 Jahren . Möge Ihm die
Erde leicht sein.

Gemünden , den 15. Februar 1915.
6087 Gewidmet von seinem Grossvater

Heinrich Wengenroth.

Bekanntmachung.
Nachdem die am 15. November 1913 von der I. Abteilung

erfolgte Wahl des Kaufmanns Herrn Gustav Seekatz zum Stadt¬
verordneten für ungültig erklärt worden ist. hat eine Stichwahl
»wischen den Herren Kaufmann Gustav Seekatz und Kreisausschuß-
sekretar Becker stattzufinden. Ferner ist aus der Stadtverordneteu-
Versammlung infolge seiner Wahl zum Beigeordneten der Apotheker
Herr Theo Theisten, ebenfalls von der I. Abteilung gewählt, au8»

gê irten. Ö£g £ (rrn  Theisten läuft bis 31. Dezem-
ber 1919.

Rur Vornahme der Stichwahl wird Termin auf
Mittwoch, de« 17. Februar 1915,

nachmittags 3 Uhr
und der Ersatzwahl auf nachmittag » Uhr im Dienstzimmer
deS Bürgermeisters augesetzt, zu welchem die stimmfähigen Burger
der erste « Abteilung hierdurch eiugrladen werden. Bemerkt wird
noch daß zur 1. Abteilung diejenigen Wahlberechtigtengehören,
welche 318,95 Mark und mehr an direkten Staats - und Gemeinde¬
steuern entrichten.

Westerburg, den 28. Januar 1915.
Der Wahlvorstaud und der Magistrat.

Kund zugelaufen

Einen

tüchtigen Kuhhirten
Gemeinde Emmerichenhain.

gesucht von der

Nachruf!
Im Kampfe fürs Vaterland starb in Russland den

Heldentod unser liebes Mitglied der
Landsturmmann

Adolf Loos,
4. Landsturm -Bataillon Grosshersoglich Hessisches

Darmstadt.
"Wir werden dem teuren Kameraden stets

ehrendes Andenken bewahren.

6088 Der Kriegerverein Berzhahn.

ein
scheint

meine !

Hohnerfleigerung.
Freitag , den 19. ds. Mts !t . 15

Du

Kormittag » 10 Uhr anfangenb
werden im hiesigen Gemetndewald

10 Festmtr. Fichteustämme zu 12—60 dz Inhalt ]
30 Festmtr. Fichtenstange« Ir ., 2r., 3r., 4r. und 5r . Claßauwsck

zum zweiten Mal öffentlich meistbietend versteigert. Pst
Die Herren Bürgermeister werde« um gefällige Bekammrden,

machuog ersucht. hrzeugn
Girkenroth , den 12. Februar 1915. >rn derz

Der Bürgermeister : &iüe zu
6089 Hatzbach . Inpflan

Holz-Versteigerung.sowei
8 Erwc
»nb so»
»über

Freitag, den 19. Februar
Nachmittags 1 Uhr

werden im hiesigen Gemeindewald Distrikt Bufchöhe §ß sich
24 Stück Taouenstämme mit IO Festmtr., Lwerbl

4OO „ „ -Stangen Ir ., 2r ., 3r. und 4r . Kl. uni g
800 „ » -Bohnenstangen Niajg

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekam

machung ersucht. 60?
Görgeshausen . den 15. Februar 1915.

Der Bürgermeister
Speier.

KreisalbritsUllDeis Kmborg(fallt
Walderdorfer Hof — Fernruf 1v7 frSell^m

vermittelt jederzeit männliche vnd weibliche landwirtschafMage Don
und häusliche Dieustboten, sowie gewerbliche Arbeiter. Vermittli» « x,
_ ist für Arbeitnehmer kostenlos._60f g

Melassekraftfutter fäi

Farbe schwarz, 40 cm hoch. Abzuhole» gegen Erstattung der
Futterkosten bei . „ . . . .6091

Axothrker Habrich. Cmmerichenhai«.

der beste Ersatz für Hafer ; $c,
allerbestes Futter für Pferde , Rindvieh und Schweif A.

pro Sack 150 Pfund Utk . 13,50 . B
Prompter Versand ab hier gegen Nachnahme. „d fachg

8. Weis, Mordenstadt,WiS‘W.*‘Telefon 4247
Amt Wiesbaden

6092 Wäsche
weiche ein in

K«Jür Wäcker-
KriegsbrotsttW- »!-'«fnna
nach Vorschrift für ganzes 31 b.
auswechselbar, 21 Zahlen, «ngsscbu
Stck . 3 .5O M . bei Gril m
Ueter Meyer, Montabas o. i

ArbeitsbüchetKÄi
sind vorrätig in der
Kreisblattdrucken

An
Pro
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